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Eutrophierung des Wattenmeeres 

EUTROPHIERUNG ist die Anreicherung von Nährstoffen in einem Gewässer, die meist von mensch‐

lichen Aktivitäten verursacht wird. Das Wort „eutroph“ stammt aus dem Griechischen und bedeu‐

tet „gut genährt“. Eine direkte Folge der Überdüngung  ist ein beschleunigtes Wachstum von Al‐

gen. Unter  natürlichen Bedingungen  limitiert  ein Mangel  an  Phosphor  das  Pflanzenwachstum – 

auch, wenn  viel  Stickstoff  verfügbar  ist.  Denn  Stichstoffverbindungen und  Phosphor werden  im 

Verhältnis von ca. 16:1 (Redfield‐Verhältnis*) genutzt. Ist Phosphor aber ausreichend vorhanden, 

wachsen die Pflanzen ungebremst. Beim Abbau der Pflanzenbiomasse entsteht Sauerstoffmangel, 

der erhebliche Auswirkungen auf das Ökosystem haben kann. 

PHAEOCYSTIS (Schaumalge) ist ein autotropher * Fla‐

gellat, der in zwei Formen auftritt: als begeißelter 

Einzeller im Nanoplankton oder als Kolonie, in der 

viele tausend Zellen von einer Gallerte umgeben sind. 

Diese Kolonien können mehrere Millimeter groß sein. 

Massenentfaltungen dieser Art im Sommer sind ein 

charakteristisches Phänomen eutrophierter Meeres‐

gebiete. Sterben diese Blüten ab, werden ihre Über‐

reste von der Brandung zu Schaum geschlagen, den 

man am Strand finden kann. 
 

 

Abb. 1: Eutrophierung von Küstengewässern 

schematische Darstellung der Quellen von Nährstoffeinträgen in das Meer und den ökologischen Folgen der Überdün‐

gung (aus Quality Status Report 2010, OSPAR) 

Aufgabe 1: 

Erläutern Sie die Ursachen und Auswirkungen der Eutrophierung von Küstengewässern anhand die‐

ses Schaubilds. 
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http://www.nationalpark‐wattenmeer.de/sh/service/publikationen/np‐nachrichten 

 

 
 
Abb. 2: Reduzierung der Nährstoffeinträge in Problemküstenzonen der Nordostatlantik‐ und Nordseeanrainerstaaten für 

2005 im Verhältnis zu 1985. Ziel war die Reduzierung um 50 %. (aus Quality Status Report 2010, OSPAR) 

Aufgabe 2: 

a) Lesen Sie den Artikel aus den Nationalpark Nachrichten. Erklären Sie, warum man das Wattenmeer 

als die Niere der Nordsee bezeichnen kann. 

b) Beschreiben Sie, was getan und erreicht worden ist, um die Nährstoffkonzentrationen im Wat‐

tenmeer zu senken. 

c) Begründen und diskutieren Sie die Forderung das Wattenmeer mit Phosphat zu düngen. Bewerten 

Sie die Rolle der Fischer im Wattenmeer aus ökologischer Sicht. 

d) Die Stickstoffeinträge steigen seit Kurzem wieder. Erörtern Sie mögliche Gründe. Sie können dazu 

auch im Internet recherchieren. 
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Aufgabe 3: 

Das Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrologie (BSH) führt eine Überwachung des Meeres im Hin‐

blick auf Klimawandel und Umweltveränderungen durch. Dazu nehmen Wissenschaftler in regelmä‐

ßigen Abständen Proben an verschiedenen Messstationen (schwarze Punkte auf den Karten) und 

untersuchen diese auf verschiedene Umweltfaktoren. Die Karten (Abb. 3‐6) zeigen die Ergebnisse der 

Nährstoffuntersuchungen im Januar 2012. 

 

a) Beschreiben und erklären Sie mit Hilfe des Materials die Verteilung der Nährstoffkonzentrationen 

in der deutschen Nordsee. Erläutern Sie den Zusammenhang mit dem Salzgehalt. 

b) Bewerten Sie die gemessenen Werte im Vergleich zu den Orientierungswerten für einen guten 

ökologischen Zustand. 

 

 
Abb. 3: Konzentrationen von Stickstoffverbindungen im Oberflächenwasser der deutschen Nordsee 

 

 
Abb. 4: Konzentrationen von Phosphatverbindungen im Oberflächenwasser der deutschen Nordsee



S            Eutrophierung                                                                                                                             >> Watt für Fortgeschrittene  Naturschule Wattenmeer 

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

 
  5 

                
Abb. 5: Redfield‐Verhältnis im Oberflächenwasser der deutschen Nordsee 

 

 
Abb. 6: Salzgehalt im Oberflächenwasser der deutschen Nordsee 

Bis 2020 soll im Rahmen der Oslo‐Paris‐Konvention zum Schutz der Nordsee und des Nordat‐

lantiks (OSPAR) und der EU‐Meeresstrategie‐Rahmenrichtlinie ein guter ökologischer Zustand 

der Meere erreicht werden. Das heißt im Bezug auf die Nährstoffbelastung, den Eintrag dieser 

durch den Menschen auf einem Minimum zu senken. Es wurden dazu Orientierungswerte 

festgelegt, die den guten ökologischen Zustand widerspiegeln sollen: 

Gesamt‐Nitrat: 17‐18 µmol/L 

Gesamt‐Phosphat: 1,0‐1,1 µmol/L 

Für das aus Stickstoff und Phosphat auszurechnende 

Redfield‐Verhältnis in der Deutschen Bucht liegt der Orientierungswert bei 24. 

 

Quelle:http://www.bsh.de/de/Meeresdaten/Beobachtungen/MURSYS‐

Umweltreportsystem/Mursys_031/seiten/nona5_01.jsp 
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Abb. 7: Einzugsgebiet der in 

die mündenden Flüsse Nordsee (Umweltatlas Wattenmeer Band 1, 1998, Ulmer) 


